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Anzeige

Bei einer Vielzahl von Augenunfällen sind beide Augen betroffen. Trotzdem gab es 
bislang noch keine mobile Augenspüllösung, mit der beide Augen gleichzeitig gespült 
werden konnten. Das hat dazu geführt, dass man sich bei ernsthaften Unfällen oftmals 
die Frage stellen musste, welches Auge gerettet werden soll? Diese Fragestellung 
gehört nun endlich der Vergangenheit an!

Jetzt gibt es eine Erste-Hilfe Lösung,
mit der Sie beide Augen spülen können

Sind beide Augen 
bei einem Unfall 
betroffen, dann sollte 
man keine wertvolle 
Zeit verlieren.

Mit den neuen DUO Augen-
spülfl aschen können Sie nun 
beide Augen gleichzeitig mit 
einem weichen und gleich-
mäßigen Strahl spülen.

NEUHEIT: 
Plum Duo

Welches Auge möchten Sie zuerst retten, wenn ein Unfall passiert?

Für weitere Informationen:
Plum Deutschland GmbH · Tel. 04721-681801 · Fax 04721-681802
info@plum-deutschland.de · www.plum-deutschland.de
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Treffen der Bezirksgruppe Schleswig-Holstein

Zu einer Fortbildungsveranstaltung trafen sich die Mitglieder der VDSI-
Bezirksgruppe Schleswig-Holstein im April auf der Lürssen Kröger 
Werft in Schacht-Audorf. Werft-Geschäftsführer Rolf Leger begrüßte 
die Teilnehmer und stellte ihnen das Unternehmen vor, danach stand 
eine Besichtigung des Werftbetriebs auf dem Programm. Die Werft 
kann mit ca. 600 Beschäftigten ein bis zwei Megajachten mit einer 
Länge bis zu 70 Metern fertigen und dabei auf alle extravaganten 
Wünsche ihrer Kunden eingehen; sie hat eine Ausbildungsquote 
von zehn Prozent und betreibt zusammen mit der FH Kiel das Duale 
Studium. Nach einem reichhaltigen Mittagsimbiss, für das sich die 
Teilnehmer noch mal bedanken, hielt Gabi Lorenz von der Firma t&t 
einen Vortrag zum Thema „Einstellungs- und Verhaltensänderung zur 
Arbeitssicherheit“. Gabi Lorenz stellte dabei kein neues Konzept vor, 
das andere ablösen soll. Vielmehr ging es ihr darum, die bestehen-
den Konzepte der Firmen, deren Sicherheitsfachkräfte Publikum ihres 

Vortrags waren, um eine neue Idee zu ergänzen: um Verhaltensände-
rungen aller an der Arbeitssicherheit beteiligten Personen. Kurz: Vom 
Chef zum Arbeiter – sicheres Verhalten für / von jedermann. Dieses 
Treffen der Bezirksgruppe Schleswig-Holstein wird den Teilnehmern 
daher nicht nur in guter Erinnerung bleiben, sondern sie sicher auch 
noch lange beschäftigen.  Kay Rath


